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Kurze Caaesmeidungen.
Sie„Dossrsche Zeitung " hört , soll der Reichstag zum
xezember einberufen werden.

Aencichifch-uUgartfche Minister des Aeußern Baron
>ix lc gleitet von dem Botschafter von Mercy und

Lrasen Hoyos , ist von Wien in Berlin ein ge-
A tt.

an der Wolga steht , wie verschiedene Blätter
ig- ^ n, die Eröffnung eines speziellen ! Krankenhauses
' fte dort internierten deutschen Zivil gefangenen un-

■ittetbax bevor.
ung des Reuterfcheni Büros . Bei dem Luftangriff
nKairo wurden 14 Personen getötet , darunter vier
iwpäer und 25 Personen , darunter vier Europäer,
Muddet.
^Mischen Zeitung " wird aus Washington vom 15.
Minber telegraphiert : Das Kabinett Wilsons wird
jm Veränderungen erfahren , falls die Mitglieder

zu verbleiben wünschen.
meldet aus Lttava : Der Ministerpräsident hat

Riicktrittsgesuch des Kriegsministers Hughes an-
Wiimen.

Sie allgemeine
ßilfsdienstpflicbt.

Entwurf eines Gesetzes , welches eine allgemeine
»mstpflicht der Einzelnen für die Zwecke der Kriegs¬
last und der Dolksversorgung begründen soll, ist in
mrbeitung begriffen . Die Schwere des Existenz-
js, welcher der deutschen Nation auferlegt ist, recht-

* ibieje logische Fortentwicklung , dem großen Scharu-
hir Gedanken von der allgemeinen Wehrpflicht für
hiegsze.it in die Praxis umzusetzen . Bon einer

dauernder Einrichtungien ist keine Rede . Das
schon in dem Bestreben ! dies kommenden Gesetzes

Anwendung von Zwang für die äußersten Fälle
lentziehung vorzubehälten . Zunächst wird der

Atz gesetzlich fostgelegt werden , daß jede männliche
r, die von der Heerespflicht nicht , noch nicht oder
«hr betroffen wird , ihre Arbeitskraft freiwillig der
vaterländischen Sache in irgend einer Form zur

Mg zu stellen hat . Die danach vorhandene Be-
igkeit soll organisiert werden . Natürlich wird da-

>i den Wohnort , die Familienverhältnisse und die
»gsfähigkeit nach Tunlichkeit Rücksicht genommen

doch wird der soziale Rang an sich keine Bevor-
zbegründen . Gesundheit und eine gesetzlich zu be-
»tde Altersgrenze sind natürlich selbstverständliche
chtzung, Das Gesetz wird sich also zunächst und
Mich auf die bisher Beschäftigungslosen und auf
»Mhen. deren bisherige Beschäftigung nicht als
bischer Hilfsdienst anerkannt werden kann . Die¬
lt eine Frist gewährt werden .sich, nachdem sie auf
ft nicht mehr rein sittliche , sondern auch gesetzliche
hingewiesen sind , selbst nach einer ihnen zusagew-

iiigkeit bei der Heimatsversorgung mit dringendem
Jober in der Kriegsindustrie umzusehen . Erst wenn
snst nicht oder nicht mit Erfolg ausgenutzt ist , kann

lQ  NN« bestimmte Arbeit zugewiesen werden , die auf
Jv ilsönliche Neigung keine Rücksicht zu nehmen braucht,

wird Vorsorge getroffen ! werden , daß der behörd-
^»grrff in die Freiheit des wirtschaftlichen Lebens

er

er

> » dem Liabucelu ösiului
li l - unserem nach dem südöstlichen Kriegsschauplätze

N Kriegsberichterstatter Karl Rosner.
Beim Armees -Oberkommando v. Falkenhayn,

8 . November.
I.

bette
chrei
vtti
ju | ^lieben Uhr morgens hatte ich mich mit dem Pio-

verabredet . Steiermärker ist er — k. u. k. Offü
üß lt  den Honveds , die hier in dem Raume von Azuga

It ^ }ugeteilt und wollte an dem neuen Tage mit
gNd tslbkompagnie seiner Leute hinauf aus den soeben

^cn deutschen Hundertachtundachtzigern und von
_ > Frischen Honveds eroberten Clabucelu Baiului.

§ ^ Hchütze hatten die Unftigen bei dem prachtvoll
lljj Ehrten Sturme den Rumänen entrissen , die lagen,

oben eintausenddreihu ndertundfllnfundsiebzig
W auf der zerfetzten Kuppe , von der aus der
btt b*ni nordwestlich liegenden Copatina Porcului
^ftichließenden westlichen Höhen weiterging . Diese
, lullten geborgen ! werden — was davon heil ge-
JXtt , sollte sogleich in unsere Dienste treten , die

Stücke aber sollten in das Kanonenlazarert.
, , °‘cßen, der in seiner klaren Schönheit und Frische

j saunenden Tag alle Herrlichkeiten des Lichtes und
schiist̂ ^ bstsnnne versprach . Reif 'auf d>en welken Wiesen

■Witten .. Die Waldberge von Nebeln noch '»m-
*  Nebel , brauend , in den Schluchten , aber dar-
?on blauem Schnee und Eis bedeckten Zinnen

schon in voller Pracht und Klarheit wie
^tonten.

Zeigen wir in den kleinen klappernden

ei#

5H*ti, dessen Heimat wohl irgendwo in Wolhy-

dessen Sterigkeit nicht erschüttern kann . Vor allem soll
I verhindert werden , daß durch die Zuordnung von unfrei¬

willigen Hilfskräften , deren Brauchbarkeit natürlich
, nicht von vornherein auf gleicher Stufe mit der gelernter
; Arbeiter steht , ein Druck auf die Lohnhöhe bewirkt werden
> kann.

In England , wo die Munitionsindustrie schon durch
i das Gesetz des 2. Juli 1915 staatlich geregelt ist, erscheint

die Unparteilichkeit in der Preisbildung des Arbeits¬
markles keineswegs so einwandfrei verbürgt . Das ur¬
sprüngliche Gesetz ist sogar in dieser Hinsicht erheblichem
Tadel begegnet , so daß nach ^ -Jahresfrist durch eine No¬
velle die Arbeitsbedingungen in den Betrieben staatlicher
Genehmigung unterworfen werden müßten . Auch das an¬
fängliche strenge Ausstandsverbot wurde durch diese No¬
velle dahin eingeschränkt , daß es außer Kraft tritt , wenn
nach drei Wochen keine Einigung erreicht wird . Deutsch¬
land kennt bis jetzt kein Ausstandsverbot für die nicht
den Militärgesetzen unterstehenden Arbeitskräfte , und
trotzdem sind bei uns weniiger Ausstände vorgekommen als
in England mit seinem Zwange ! Dagegen soll unser Gesetz
die gesamte männliche Bevölkerung in gewissen Alters¬
grenzen umfassen , wä hrend sich das englische nur auf die¬
jenigen bezieht , die .sich vertraglich für die Munitions¬
industrie verpflichtet haben . Das englische ist ein Klassen¬
gesetz, das deutsche wird ein allgemeines werden und alle
gleichmäßig treffen.

Die amtlicken Tagesberichte
Großes Hauptquartier , 15. Rov . (W . T . B . Amtlich .)

Westlicher  K r i e g s s chä u p l a tz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Schlacht nördlich der Somme dauert an . Vom
Morgen bis zur Nacht anhaltendes Ringen , rückt auch den
14. November in die Reihe der Großkampftage.

Hoffend , den Anfangserfolg ausnützen zu können , grif¬
fen die Engländer mit starken Blassen erneut nördlich der
Ancre und mehrmals zwischen Le Sars und Eueüdecourt
an . Zwar gelang es ihnen das Dorf Beaucourt zu nehmen,
aber an allen änderen Punkten der breiten Angriffsfront
brach die Wucht ihres Ansturms verlustreich vor unseren
Stellungen zusammen . Besonders hervorgetan haben sich
bei der Abwehr des feindlichen Ansturmes das magde-
burgifche Infanterie -Regiment Rr . 66 , das badische Infan¬
terie -Regiment Rr . 179, sowie die Regimenter der vierten
Garde -Jnfanterie -Division.

Starker Kräfteeinsatz der Franzosen galt dem Gewinn
des Waldes St . Pierre -Baaft , den Angriffen blieb jeder
Erfolg versagt . Sie endigten in blutiger Niederlage.

O est l ich e r Kriegsschauplatz.  ■
Front des Eeneralfeldmarfchalls Prinz Leopold

von Bayern.
Auf dem Ostufer der Rarajowka richteten sich auf die

kürzlich von uns genommenen Stellungen westlich von
Folw . Krasnolefte wütende russische Angriffe , die sämtlich
an einer Stelle durch Gegenstoß abgewiesen wurden.

Front des Generaloberst Erzherzog Karl.
An der Ostfront von Siebenbürgen herrschte nur ge¬

ringe Gefecktstätigkeit . In den für uns erfolgreichen
Wald - und Eebirgskämpfenj links der in die Walachei
führenden ! Straßen haben die Rumänen gestern an Eefan

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls v. Mackensen.

Keine Aenderung der Lage.
Die Festung Bukarest ist von Fliegern mit Bomben be¬

worfen worden.
Mazedonische Front.

Den heftigen französischen Angriffen ifn der Ebene von
Monastir haben bulgarische Truppen , dabei die Regimen¬
ter Balkanski Seiner . Majestät des Kaisers unverrückt
Stand gehalten.

Im Cernabiogen ! gelang es dem Gegner einige Höhen
zu nehmen . Um Flankenwirkyng gegen die Talstellung
zu verhüten , ist unsere Verteidigung dort zurückverlegt
worden.

*

Gtzoßes Hauptquartier . 15. Rov . 7,45 Uhr abends.
(W . B . Amtlich .)

Weste n.
Nachmittags.

Englische Angriffe beiderseits Ancre auf Südufer be¬
reits gescheitert.

Bei Sailly -Saillisel und Pressoire wird gekämpft.
>Si e b e n b ü r g e n.

Eigene Fortschritte auf der Südfront.
Der Erste Generalqüartiermeifter:

Ludendorff.
*

Großes Hauptquartier ), 15. Rov . (W . T . B . Amtlich .)
Die wachsende Bedeutung des Luftkrieges hat es erforder¬
lich gemacht , die gesamten Luftkampf - und Luftabwehr¬
mittel des Heeres im Felde und fn der Heimat in einer
Dienststelle zu vereinigen . Der einheitliche Ausbau und
die Dereftstellung dieser Kriegsmittel ist einem Komman¬
dierenden General der Luftstreitkräfte übertragen wor¬
den . Mit der Wahrnehrniung der Geschäfte eines Kommau-
dierenden Generals der Luftschiffwaffe ist der General¬
leutnant von Hveppner,  bisher Führer tiner Re-
fervedivision , beauftragt,

Gevleral von Hveppner ist 1860 zu Wollin in Pommern
geboren und im Kadettenkorps erzogen worden . Seine
militärische Laufbahn führte ihn frühzeirig in den Gene¬
ral st ab und in das Kriegsminifterium . Bor dem Kriege
war er Chef des Generalstäbs des 7. Armeekorps , Abtei-
lungdchef im Großen Generalstab und Kommandeur des
Hufarenregiments Rr . 13 in Diedenhafen . Während des
Krieges ist Generalleutnänt v. Hveppner längere Zeit
hindurch Chef des Generalstabs einer Armee gewesen.

Oesterreich -nugarischer Tagesbericht.
Wien , 1. Rov . (W . T . "B . Richramtlich .) Amtlich

wird verlautbari:
O e st l i che r Kr i c g s s cha u p l a tz.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Karl.
In der nördlicheit Walachei wurden die Kämpfe mit

Erfolg fortgesetzt . Die Rumänen ließen 28 Offiziere , 1800
Mann und vier Geschütze in unserer Hand . Im östlichen
Erenzraum und in den verschneiten Waldkärpa .hen keine
besonderen Ereignisse.

Front des Generaifeldmarfchalls Prinz Leopold
non Bayern.

Bei den k. u. k, Streitkräften nichis von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert . Qestlich von Görz nahmen
unsere Truppen einen italienischen Graben , machten 5
Offiziere , 475 Mann zu Gefangenen ! und erbeuteten ! sie

! ben Mäschinengewehre.
ge neu 2>3 Offtzrere und 1800 Mann , an Beute 4 Schliffe
und mehrere Maschinengewehre eingebüßt.

M illi. ft.I . .

nien ist , der dann in ungarische Hände fiel und nun in
Rumänien fährt . Wir fahren schweigend. Rur der Kut¬
scher — ein Hüsar -enwachtmeister — redet mit den Pferden,
wie sie über die Straße auf Azuga zu traben . Ungarische
Worte , die ich nicht verstehe , die aber bald vertraulichi und
einschmeichelnd klingen , bald einen leisen Vorwurf in sich
tragen , wenn eines von den Tieren bei dem Lospeitschen!
der Schüsse ringsumher unruhig wird . Denn beiderseits
der Straße knallt es immer wieder brüllend los . Geschütze,
die gedeckt im Grund und an den Hängen stehen , und nach
den Stellungen und Gräben der Rumänen schlagen . An
zerbrochenen Häusern und verwüsteten Höfen geht es vor¬
über — aber da überall ist Leben in den Ruinen . In den
heilgebliebenen Zimmern und Scheunen stehen Pferde,
und vor den Türen putzen sich unsere Leute zurecht . Aus
einem Fenster reckt ein Schimmel seinen Kopf , und drau¬
ßen auf der halbzerschlagenen Veranda steht ^seine Krippe,
aus der er frißt . Seine Krippe ? Eine mit bunten Far¬
ben angemalte rumänische Kinderwiege,

Kurz vor dem festgesetzten Treffpünkte überholen wir
den Marschzug der Halbkompagnie , kräftige gut ausge¬
rüstete Ungarn , die Seile , Schaufeln , Aexte , Hebebäume
mit sich tragen.

Da lassen wir den Wagen und gehen vor den, Leuten.
Run bleibt die Straße , und wir biegen ab nach Westen in
die Schlucht , aus der die Hänge des Gebirges sich erheben.
Ueber einem breiten Vach geht es auf der unsicheren
Brücke eines Batimstammes hin und über eine von den
alten Einschlägen unsrer Geschosse zerrissene Wiese , Dann
den Hang hinauf und in den steil ansteigenden Wald
mit seinen rieftgen Buchen und dem wuchernden Unter¬
holz . Langsam steigen wir — der Pfad windet sich, müh¬
sam hoch, und immer ist das gleiche Bild vor uns : die
Stämme und das Strauchwerk und der weiche steile Bo¬

den — kein Ende dieser Höhe ist zu sehen . Hier und du
blinkt es auf dem Weg , an dem Fuß der Bäume : rumä¬
nische Patronenrahmen . Gasmasken , Uniformfetzen.

Man spricht nicht viel bei solchem Anstieg , das leise
Scharren der vielen schweren Tritte in welkem Laub und
Moos ist die Melodie . Und von oben klingt der Hall der
Geschützfeuer darein — kommt wie das rasende Hämmern
eines Spechtes , der Takt von Maschinengewehrschüssen.
Aber mit einem Male ist es warm wie in einem Treib¬

färbten Kronen . Eine schmale Lichtung tut sich nnf ; da
hält der Major und läßt die Leute ihre Mäntel aus*
ziehen — die bleiben unter der Bewachung eines Mannes
hier . Dllnue spitze Löcher wie von Bergstöcken , sind jetzt
massenhaft in den lehmigen Stellen des Weges : hier gin¬
gen die mil scharfen Eisen beschlagenen kleinen Tragpferde
hoch. Denn alles muß mühsam mit Tragtieren hinaufbe¬
fördert werden : Gerät und Munition , Proviant und
Wasser.

Ein ungarischer Soldat taucht oben aus dem Unter-
holz ■ nein , zwei — und eine Last ist zwischen! ihnen —
eine Bahre . Krankenträger , Vorsichtig kommen sie tiefer
fetzen die Bahre einmal hin und rasten — und nehmen
,ie wieder äuf . Ein blasser , junger Mensch liegt lauf der
Zeltbahn , das zerschossene Bein ist sorgfältig gebettet . In
dreier hingegangenen Nacht ist er verwundet worden . Und
dann kommen noch mehr von diesen Trägern mit ihrer
armen Bürde . Es .ist ein harter Kampf in dieser Nacht
gewesen . Mir hatten die fremden ! Siellungen aus der
Coxatrna Porculi angegriffen , waren da! und dort auch
em Stuck hinerngelangt , aber im ganzen doch nicht so recht
vorwärts gekommen . Die Rumänen faßen noch auf der
Kuppe und Kampf g,ing wene ^.

Wiederum höher . Reichlicher werden die Zeichen
des nahen Kampffeldes . Rumänische Ausrüstungsstücke
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Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . . ^ Geueralftabs:

* * “ iO  e " Ä * *» *" “ -

EretznGe laufento,eni Mo-
In den frühen f die feind-

fe » « - * 6i '
gejagt . Flotten komm « ndo.

Englische 'Berichte.

um ** **f * * üÄ ", s" 3«m »»
- » " """

ÄrtSSTs » D°r! « 7 *
in unserer Hand . Tue EeMtzen ^ ah ^ Heute
« »chiuch. ll«t « S°°° ” KJÄkS »«  ei * «rloi».SSS5Ä — “ 3ieh
wurden erreicht.

Dr . istc Lügeuna hrichtcr,
Berlin 16 Rov . (W. %. B - Nichramtlich.) Dag un-

SL? L S.
»einen Lunoesgenogen w t ] ™ ^ tzewußten Lügen den,
sich sogar neuerdings , nr ^ "^ ^ ihen . deutsche Offiziere,

WÄÄS :
teESSiS

ffis . .*«• 187 -5SÄ *t
— » ! feÄ "S
» : ä » - «k«
meNt Nr,. 187 erfreuen sich noch heute der rhren u.r vv
der heften Gesundheit.

i^ lma der Dunw vor , Rumänien , den neuen 3Xetbji nW

n & fttei . E -s° »d .«» >°bd° n >u “J » d, »ch,,„ k «»
SrStte . « tn d-r »« IAM « Saut,«
gen dar.gen oar . .

Fn seiner Red,e sorrfahrend . sagte Rodzmnko.
werde eine Verbündeten nicht verraten ! und mit En.^” . L , an einen Sonderfrieden zurück̂ n,'a jeden Eedanren an  c »« .. ir- «u«Ktjn

Ver Abg. Schildowsky verlas rm Namen des
Block« eiire Erklärung , in der es Hecht, dre Duma mögen

>n der Prüfung bekräftigen , daß der Kriegm- ^ . IlttiiY Hiflß

. Aliv
j & Alba
"ü des •
Btt der
ifU nach

Liede

hm-  .
Mheniar >iamat.
1 W sjßäl

manche

Botlcbafterv CscbirscbHv
__ eTN_ f 1 Y X

„Sv, *, r - r - - s ä-
“," “ S "SjSBr « .2ss ::
„Kreuzzertung Mit ww' T■ ^ chbarmonarchle die
Deutschland und der verbünd Fahre hat

SÜÄ « Ä « . -E -" ,L7
* «• » °°ch Mt« « * « f * ? . 9f Säat . ju n»

3» ,ffit tR£ Äe MW
S ;t “Ä » <* ;£ B2SÄ
M ^ «SÄÄ
SSS ’Sstäwä

ZZNSL5WW
Berliner Zentralbehörde ohne Störung dnrchgefuhrt z,

SMW » . int* Kttittätie « , &»»»< » **

entsprach vermutlich durchaus sem'en Neigungen r.no >eruer
Veranlagung.

Ei », feindlicher Trausportdampfer versenkt
Berlin 16 Nov (W. B . Amtlich.) Eines unsererDerlm . lo . uov . t . ^ Seemeilen westlich

Unterseeboote hat am 6. Novem Dampfer
von Malta  einen semdlrchen Trap
nvrr etwa 12 000 Tons , der von Zerstörern «w en ,
fern geleitet war durch Tarpedojchuß versenkt.

diesen Taaen >der Piu, «»..« ^ r ^ mm» .
guten Ende geführr werden müsse, und daß erne s ^ rlauft
Lösung unmöglich sei. Der Redner sagte zum Schluß d,; \  f wM.e
Rußland zu seinen Verbündeten , besonders ẑu dem gr°tz.n ^Rusiland zu fernen v ‘"
Ena land tiefes Vertrauen hege, und ,richtete erneu ®r|
kr w « polnische Volk, das die Freiheit nur rn einer fc°
hchdun/mit den Alliierten wieder gewinnen werde.

Bergarbeiterftreik in Australien.

Zeppeliu -Verfichernngsfonds der
„Daily Mail ".

Amsterdam. 16. Rov . (W. T . B . Nichtamtlich.) jd
einet vorliegenden Meldung der „Trm s aus
unNen W 000 Bergarbeiter die Arber , nredergelegt.

e ngestellt , weil kein Schiffsraum mehr zu bekommersJ
Die^ Mehrheit der Bergarbeiter beschloß r.ber samtli^
Kohle den Boykott zu verhängen , u>n den Be.rreb ^
rsilenbabnen und Siraßenbahnen zu verhrndern . Die Lr)

£ In einer großen Dergarberterversammh,
wurde beschlossen, von der Staatsregierung den ach.niir,!
gen Arbeitstag zu fordern.
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tober ihren Lesern mit , dag st weitere An-
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spräche bezahlt habe wodurch d 3 »^ . Qeit öer
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für ihre Leser eingeführt hat.

Amerika und AJie ^ iko.
16 Rov (W . T . B . Nichtamtlich.) Te»,

meldet aus Washington -. Infolge der Gerüchte. Billa si.
die Amerikaner in Parral ermorden lassen, wird,du L,
in Mexiko für sehr schlimm angesehen. Allgemein M
man daß ein bewaffnetes Eingreifen mit starken Kraft,
seitens der Regierung Wilsons notwendig ward. Urn^
oll versuchen, in den Vereinigten Staaten «me Anleih
von 100 Millionen Dollars aufzunehmen.
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Köuiq Leopold vor; Bayern an die pol
nifchen Legionäre.

^ si?a« (sin t  B Nichtamtlich .) Wie die

smmm
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, Ä W . * «» « ff « » fÄ

Entschluß Polen den Beginn einer neuen Blu .e verdanie.
Br n? Leopold erinnerte i,n der Antwort an den alten
Wafsenruhm Polens und drückte dre Ueberzeugjung aus

der Väter wert erwe 'tfer! wurden .. Er
leerte fein Glas auf das Königreich Polen , auf dre in
hartem Kampfe siegreich bewährte Legioii.

Tie Teilnahme der -polen an der rnfflfchen
Gefetzgevung.

MKjLÄL 'Kim. *«™~ ***%%i
des Krieges rnch: ^ Usenomme ^ fh ^ J $ nicht aus der
dieses wahres Edem verbliebenen Mirglie-

*>'«“Aä  sr» p-
lut kichttg, sowohl ttt«n«t‘ “ ’ ! Atzgeorbnetenmandol,SSÄ « «*- *Ed°.«m«*"°-
te, sT2 « rnpl - i. fthh - t« vrnmmm d°. ®»“-
vernemeuts Pebyikau

Cokale nad>ricbten.
Bad Hamburg». d. Höhe, 16. Nov. 1816.

Am 8. November 1916  tagte in Limburgv .L°jLiin o. v.«« . ->-r nvUenilickeU

' -onrerr

* Am 8. lliovemver rvro ... ^ . ... - - - »
i„i evangelischen' Eemeindehause die 2.1. ordentliche
. eieiveria mmluug des Bereichs für wchhlrcheDt
für den Kcnststorialbezirk Wiesbaden. Nach Erofs
d7r V riaNlNZung durch den Vorsitzenden. Herrn l
fr ITT  Törsdors mit Schriftverlesung und S
^Mtrete der Schriftführer . Herr Pfarrer Burmerch

a Derg den Rechenschaftsbeticht des Vorstandes,i
ch Äe lkbA ' e Aussprache über verschiedene ,m Bei
bertk rte Angelegenhei !e>e des Vereins . Dem veck

Ke rn Pfarrer Petry.  der durch 16 Jahr-
bincele . der TrL die Kaste verwaltet hat und « i
sein̂ R '-chneraint niederzulegen gedenkr, wurde geleg
der von der RechnungsPrüfungskommifsion beantl
nri Uihnruserteilung wärmster Dank ausgefprochen.
ÄÄ « Worten begrüßt , die er heO
wiLe 7t de7 neue Geistliche des Diakom er
Vaultnenstift in Wiesbaden , Herr Psarrer Et^sn ?ieil>iin lenen über Krregsfchwien

E . °ffti....g d-r rnffUche« R °i« S-»ima
« »tersbura 14 Rov . (W . D. B . Nichtamtlich.) Mel¬

dung der Petersburger SdW^

»sÄÄgäi
strengungen zu machen, um dre gr ß Präsident
der Welt zu einem guten Ende zu fuhren . ^ -p —̂

Luerestante Mitteilungen iiKr KriegsschwrwM
7nd Äufs °ben des Diakonisten -Mutterh -mses .to

SrÄSiJSÄy:
lüiU  wannt » d» Eesomtho*
1460 Mk. bewilligt . T

M S H 4> Mujeumskonzert in Frankfurt ^
17 November . Das Programm besteht aus M

*7SSS. »uE-mon.-
2 Oie!äuge , vcrgeiragen von Frl . Joogui,
l  iSfroie «V 4 oon SB. von Baubmr ».

5 Snlphentauz u. Ungar . Marsch o. Derlrvz.
Die Ouoerliire , a . Egmont - boginn» '»rt^

üh-iall UN* ütaiaU anch « gg-worsen - rumänisch« Sand-
arauaten diese giftgrünen langgestreckten Keulen.
" Arderthalb Stunden steige,r wir nun . Da enddch M
het Wald sich auf , und, eiuo Lichtung wird frei
tabler ansteigeiider Hang , Graberbauten sind da oben
und Honveds bauen Unterstände , An einem Baume ern
paar ' Dutzend rumänische C,efangene und werter vorne
wiederum ein Graben mit erner Gruppe vom Offizreren.
Honveds und Deutsche - efn Eefechtsstand

Liebenswürdig nimmt der Honved-Oberst v. M . - -
milb auf und gibt mir einen Ueberblick der Lage . Um
die^nordwestliche Eapotina Porcului um den Ort Vaiulur
und um die westlich anschließenden Hohen wird gekämpft
— von oben, von der Kuppe des Clabuceru Baiulu .i ließe
sich das alles deutlich sehen. Wiederum , wie be, all den
Kämpfen dieses Abschnittes stünden dre braven deutschen
Hundertachtundachtziger „ eben den ungarischen Honueds
in dem Ringen . Der Pionrer -Mafor hat ferne Meldung
abgestatret — wir steigen weiter den kahlen Hanx> der
Kuppe hinauf . Auf dem Sturmwege , den unsere thurrn-
gischen Helden am 31. Oktober nehmen mußten , sind wrr
fetzt - und sind zugleich in dem Gebrete der festen Skel-
kungen, die die Rumänen hier lange schon vor ihrer
Kriegserklärung vorbereitet hatten . Als ein steiler und
wüster Keael hebt sich die letzte Höhe des Clabucetu Var-
Kriegserklärung vorbererter yarren . M
wüster Kegel hebt sich die letzte Höhe des Clabucetu Van
ului über dem zurückbleibenden Kranze der Wälder , und
dieser Kegel war auf dem Osthange sowie nach Nordost und
Südosten — also gegen Predeal , gegen die Paßstraße und
gegen Azuga. — durch mehrere hintereinander etagen-
förmig eingebaute Befestigungslinren zu einer Art Fest¬
ung ausgestaltet worden . Dazu hatten die Rumänen die
Kuppe mit etwa zwanzig Maschinengewehren und meh¬
reren Geschützbatterien hesetzt. die anfangs unser Vorkom¬
men und später unsere Stellung auch auf den jenseits der

*g* ÄÄ * « SÄ

SStrsc ? Ä
bt °Sie Äu»,e >P setzt auch n°ch. wr« wir iw» Han , dr-s-r
Kernstelluug ersteigeii . ein einziges Zeugnis der Furcht-
.̂ rrkeft unseres 'schweren Feuers und des erbrfterten R -
kampfes, der an jenem Nachmittage des 31. Oktober yrer
aewütet hat . Zerfetzte Gräben , in denen noch dre unge¬
zählten Leichen der Rumänen , von nachstürzeuden, Erd-
massen halb verschüttet , liegen riesige Einschlag richter
die ganze Abschnitte dieser Stellungen samt der Besatzung
zu einem einzigen untrennbaren Grauen zermalmten , z -
brochene Waffen und zerschlagene Maschmeiigewehre und
wiederumTote - Toi « Aber , «!» ». »Ich« M °»n »- run.
ter und kein Ungar . Wer von den Helden , die den un-
wahrscheinlich steilen Berg erstürmten , m Lesern Sturme
fiel ist von den Kameraden längst geborgen und ruht >
L dem weißen Kreuz gebettet . Im Feuer der oertr^
denen Rumänen , das sich zornig aus die verlorenen Hange
warf , haben die Sieger ihre stUlgewordenenBrudrh^
aetragen , Das fremde Feuer schwur auch fetzt noch über
den von uns besetzten Berg , und immer wieder , wre w,r
ru unseren nach Westen gerichteten Stellungen hinüber
streben pfeift es an uns vorbei , klatscht in die Erde und
klopft hart und spritzend an die Steine.

Das Blut der Hundertachtundachtziger . das hrer auf
der Rümänenerde floß. Rein - von den toten Helden ist
bier keiner niehr , und die Verwundeten sind langst m
nutet Pflege . Aber umher liegende Helme und Partonen-
taschen Brotbeutel und Koppel reden noch von ihnen.
Da steht ein kleines Blockhaus und ist angefullr mit den,
verlassenen Krame . Vielleicht , daß hier ein Verbandplatz

war . Abgezogene blutige Stiefel Agen da , ausl^
lene Röcke und abgelegte Waffen . Und Br f ^
liegenzwischen ihnen . Zwei - d« r hebe rch
Berlin war der brave Mann , der sie dam ->
mit sich trug . Und hier im rumänisch^
ter einem wunden Boten her ««Mi
einem der fein Leben für dre Hermat
guten .' deutschen Stimmen eines Liedes , erner Fr starke'
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Ich gehe wieder aus der kleinen Blockhütte, di 1
Wunden ! gesehen hat ins F̂veie.

^ Auffi
<l bring
!"n daß

Zwischen Wäldern und durch den EvW "*
Schlucht tut sich der Blick nach,  Azugaaufll
schließen sich im hellen warmen Lichte d,e ruf fl
stücke jenseits des Passes . Zerschlagen und ze
zum Teil noch schwelend von verglimmen £
liegt die kleine Fabrikstadt mit den breiten
lagen' der Brauerei , der Sektkellerei» und
Wie ausgestorben ist dre kleine Stadt , u,
der Höhe jeden Platz und jede Straße
Mensch zeigt sich - aber Eewehrgeknai er kt 0
und weiße Schrapnellwölken stehen, da unten ^
Häuserresten . Der Kampf E weiter
sichtbaren greift er vor und schlagt rn D ^
Unterstände.

i'tie Wej
Arden
J* Frr
(%n L

bed

Der Weg senkt sich in, einen schmalen Sattes
über zerrissene Rumängräber wieder höch- kmw
genes Geschütz reckt seinen Lauf grotesk P
Maschinengewehre hämmern knapp vor «W j
Stimmen kommen aus der Tiefe eines > ^ (fl*
in der deutschen Kampfstellung auf dem E>»
Baiului . (Kb.)
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„krets-Zvit- ng" Bad H-mburgv. d. S^ e.
Itz. NovMber 1918.

l ö̂ittoxben  tönenden fostenuto, das die Gewalt- , Art auch eine ganze Menge von Waren, die jetzt ni tz
^ Albas treffend bezeichnet. Als Gegensatz folgt fein könnten, dem Verbrauch Muhren . ■ •
W  t , Volkes (des dur). Aus diesem Thema ent- * Abhärtung und ErnLhrungsfrage. So drei,cyon ^Volkes (des dur). Aus diesem Thema ent- * Abhärtung und Ernayruns - ,^ - - 7 ' '^ ^ r mit

der Hauptsatz, ein wundervolles Stimmungs - ärztlicher Seite gegen dre Srtte , Rrno unlb 0e=
lI - «adl Freiheit ringenden Volkes. Nach mehr- | Wadenstrümpfen herumlaufen zu last nj)(f>üieIei-e*riflCI) (j vvv *' vv* — - - / —-vr

Wiederholungenführt ein pp der Holzbläser in■ 3m|vi,v*<7v* *> 1—7 u
.u{,et über, mit dem die genial gedachte Ouver

Kfl̂ iitana“ und „Ungarischer Marsch" sind beide
*6 mat . Legende „Faust' s Verdammnis" ent-
, ^ Mährend in verschiedenen andern Werken von
L manches Bizarre , Beleidigende und UebertriebeneWÜ^ .. / i «Mir t\ c. f \t.i>r mitf Dtituvr © rttnrniitfinn

können. Nun kommr aber den g ^ aU( jj

famen Wärmeentziehung em Erund ) H >̂ n̂isen
die Mütter berücksichtigen'Een . dte daraus Y^*»rn» «» «ÄfÄriW

«ch das Kriegsernährungsamt nunmehr zu Höchstpreisen
für Kuinsthonig entschlossen. (Bekanntm. des Stellvertr.
Reichskanzlers vom 14. November R . E.-Bl . S . 1271).
Trotz der Weigerung des Preises für Fabrikzucker war es
möglich, die bisherigen Vertragspreise zu halten, so dag
ein Zentner in der genannten Packung beim Hersteller
höchstens 46 Mark, im Großhandel 44 und im Kleinvei-
kauf 55 Mark kostet.

Aus nab und Fern.
. ifltUUtyvy *->

: täiift haben wir es hier mit einer Komposinon
, ^ "lche zu den duftigsten und reizvollsten Elfen-MblU''' » ri1 ^
""'maen gehört, die existieren. Das prickelt und tän

ick wirrt und flirrt ! — ein geistvoll geniales\u’ ~ ... . . fj . CS_

können, dag ihre Kruder -ou.» » bet  jetzigen
gut vertragen haben, namlrch dr ^ ^ ^ ind, das in
Ernährungsweise zur Korpermar . Be herumgeht,
der kalten Iahreszerr mrt Waden rumpl ^

KM«"

bildk Berlioz äst hier bezüglich seiner Mittel
'- -iam, erreicht aber dennoch die schönsten5

,Golden und azurblau" könnte man diesen
_ ru6,cr  nennen». Die Elfen wiegen Faust in Schlaf.kE " ^

der kalten Zahreszerr mrr ' mtpex9  von der
wird ja nicht nur der entblößte Tert 0 ^ Un-
kalten Luft bestrichen sondern auch ^ völlig
terleib kühlen merklich ab. Das > vom
nutzlose verstärkre Wärmeabgabe vor sich Sb'
Körper wieder aufgebracht werden mutz Warmeerz g

'Ena bildet der aus dem vorhergehenden Chor ge-
^ Hauptgedanke. Bässe und Celli liegen fest auf dem

^ D Faust's Schlummer andeutend, während die
'' V in kurz abgebrochenen! Sechzehnteln die leichten

der Sylphen, und die Harfen das Klingen
J ^ .menalöckcken verkörpern. Flöten und Clarinet-
b  l .„.Mündigen den Zauber. Der „Marsch" ist eine
^ fi !una des berühmten Rakoczy-Marfches, besonders

durch die glanzvolle Instrumentation . Um
V " L-rdammni-" den Marsch anzubringen, lagt de.

oieder ausgevracyrw «*'- q Da

- . .» SÄÄS

?ö rraust " einfach in Ungarn auftauchen— eine
^ Aornung des Goethe'schen Textes, deren sich Eounod

'i

hätte zu schämen! brauchen.
2 Srnnphonie von W. von Baußuern besteht aus 4
Offenen Sätzen. In der Eru.ndftimmung hat das
deinen stark romantischen Einschlag. Auffallend rst
b.°, vzeder Pauken noch Tromperen zur Verwendung
P®, wie überhaupt alle instrumentalen Effekte ver-

lindu."d alles mehr auf das Gefühl gestellt ist. Der
.mrn'ift Direktor des Hoch'schen Konservatoriums m
«lurt' hat uns mit diesem Werk den Beweis erbrachl,
U 'ein reiches symphonisches, polyphones Gebilde

illen Stimmungsgegensätzenmöojlich ist bei ganz be-
Aner Orchesterbesetzüng. ^
SMdervorstellung im Kutchaustheäter. Das Thea er-

» >» reibt uns : An diesem Sonntag , den 19. November,
«die Tlirekticn eine Söndexvorstellung außer Abonne-
t und iu 'ar das Drama „Zugend " von Max Halbe
Werk ist eine kraftvollo Arbeit des bekann.en Buh-

Mters, ist außerordentlich packendu. hat sich infolge-
>1, einen dauernden Ehrenplatz in dem Sprelplan aller

erobert. Die Hauptrollen sind beisetzt mit de" Da-
,| W e und Baumbach, sowie mit den Herren Wreberg
ilaidt, Panta und Karsten. - ■<
. Aus den Berluftl^ tem Utfjz. Hernr. Hrlz-Frschbach
mw. Utsfz. Adiam Brech-Cronberg. bäsh. fchw. verw.,
snb-e'n, Fritz Göbel-Hornau, l. verw., Karl Bil .kowst!

§ hm 'in Efgsch.. Johann Müller 4.-Lberurfel schw.

^Umsnug deŝ Ciin̂ l-Paketvevk.jhr's ztofschen Feld rtnd
»««t. Weihnachten naht . Da wird ein Hinweis nicht

wressant sein, in welchem Umfange Feldpostpakete als
Zeichen der Liebe und Dankbarkeit Sŵ n Feld

»Heimat gewechselt werden', ẑm Jahre 1915 belus
-der Privat -Paketverkehr auf über 26 Millionen Stuck.
m wurden rund 16% Millionen Stuck ms Feld und
»BK. Millionen aus dem Felde iir die ()«!«« bqo -

Allein auf die Monate November und Dezember
-»entfielen von diesem riesigen Verkehr rund 8 Mil-
Mn Jeldpostpakete, von denen fast 7% Millionen nach
«Felde lud reichlich X Million von den Fronten m
!Heimat gingen. Zm ersten Halbzahr- 1916 beziperte
dieser Verkehr auf insgesamt 7654686̂ Stuck gkArn

130334 in dem gleichen Zeitraum 1915. ZN diesen Zlst
msind die großen Liebesgabenlransporte an ganze
lypeilverbände, die Kompagniekisten ujw. Nicht ei g^
Gn . Sie umsassen vielmehr nur dre Einzelsendungen
«Privat-Paketverkehrs bis zu 10 Kilogramm und geben,
«>tein Bild von der riesigen Leistung unserer Fp%
»Beiluasickeiue und Kurorte. Aus dem Kleinhaud
i deutfch'en Kurorte , die im Verdienst lediglich aut
Möenkundschoft angewiesen sind, werden auch Klag
r das Bezugsscheinwesen für Texiilwaren laut Ta dm
!°rden der Kurorte die Abgabe von Bezug sch ^
infolge des Krieges an sich schon Iparlicĥ 6 - ^

«Fremden verboten ist, andererseits aber S )
13 Stellen in der Heimat der Reisendend e en be M
chrligung solcher Scheine Schwierigkeiten eM «»-" -
»mir der Begründung, der Einkauf ^ e ,5 j acr.Läften.
.ommcH werden, so ist der Verkaus in Det g b- l
8-rdeorteis auf ein Minimum herabgemindert. Ne .
-starken Beeinträchtigung des Kleingewerbes st auch
5 Ausstapelung von Vorräten , dre dieses Syl
^bringt, im allgemeinen Interesse nacht

daß in solchen Geschäften große Warenpost
Eefahr der Entwertung für den Waren »k1 J ^

Weise nutzlos ruhen, ist außer Frag.
da-

« gnniben ausjuSanbiBen, blt M 1« 9 ’ | rbc j| t!
!« Orte aufhalten», so wurde schon das erne . n
bedeuten, wie andererseits eine Erleicht .

wir aber gerade rn 0ie»eu -ucker-
N- d. feiHtd>- » W eine. « . mehr,
haltige Speisen dem kindlichen . p Darum sollten

rersLdigkLL ? Ln Mer

SSjÄ Wort geredet werden. Zwischen bei-

Ww » fif> SSSUSWMH * - 3» WW
bet SbBttoUftelk für ir-ig-seb«ne- L-d-r »u » etUn »

SfflÄÄSÄf w*

S M, .I«be, « b Ä S « e F- i- - "« » »
St -rtroad;«. nbßeaeben mreben fonneni bi« m BeW ->"«

Be»f . , - ' °mmwon * « m*  0*i ” SÄ Ww »“ WEbnde».
Sräfc 74 n ii ber » «# eton 9 « . Cbe. t.be. ta . t « ta.
X , » „ bieten find n'nnme,. - Ne Antra «- und An.

- «» weg« Oberlebe,karten 4» Be, Antrag
nu? Au--stelluna einer Oberlederkarte ist genau anzugeb-n.
” 'Äfc , W-hnnn« b«e L b«_ fUnfbiotitplierkante. 3. die Zahl der b. lchaf.

— Königstein, 16. Nov. Zum Besuche der Eroßherzogin-
Mutrer trafen gestern gegen Abend die beiden jüngsten
luxemburgischen Prinzessinnen, Sophie und Elisabeth/ruf
hiesigem Schlosse eiü. r r <<

— Berlin , 15, Nov . Auf dem Bahnhof Schonholz-
Reinickendorf fuhr am 15, November um 5 Uhr 40 Min.
vormittags ein von Stralsund einfiahrender Gllterzug auf
ein besetztes Gleis, wobei der Schaffner Rothnick aus Pan¬
kow getötet wurde. Der Unfall ist auf irrtümliche Weichen¬
stellung zurückzuführen. _ _ _

Uermifcbte naebriebten.
Kartoffel-Aphorismen.

(Geerntet auf dem Batocki-Acker)-.
Die Kartoffel ist eine überaus neckische und schalkhafte

Frucht; immer wenn man sie braucht, ist sie nicht da. Grad
wie der Hundertmarkschein und der Schutzmann.

Die beste Leimrute für die Kartoffel ist der Höchstpreis.
20 Mark pro Zentner. Damit kann man sie in ungeheuren
Mengen fangen.

Die Kartoffel hat viele Feinde. Einer der schlimmsten
ist der städtische Verbraucher. .

Die höchste Regierungsweisheit besteht darin , das»»r
zu sorgen, bafe nicht mehr Verbraucher da sind, als Kar-
toffelvorrä-e. Tann reichen sie. ^ t , r

Schuld am Kartoffelmangel hat auch Franz Drake. Er
hat damals zu wenig eingeführt'.

Man macht auch Salar aus ihr. Der ist gut. Zum
Unterschied von dem, der geredet wird. Dejr ist unver¬
daulich. _ ,, _ , ,<

Karl Frank  in der Münchener „fugend .

I . Iva me, — o - •• . . t,,
Nummer seiner Bodenlederkarte, 3. dre Zahl der be
t oten Arbeiter . 4. Art des Betriebes (ob Maßgefchaft.
Reparaturwerkstätte, gewischter Betrieb oder Pantrnen-

II,aS bezüglich der Beden lederkarten sind von jetzt ab
alle Meldungen und Veröm'derungÄanzeigen nicht mehr am
die Handwerkskammer Wiesbaden, sondern ebenfalls an
den 'vorgeraunten Herrn Strittet zu richten.

Wiesbaden , den 12. November 1916.
Die Bezirkskommrs,ion 71.

Gangloff. Schroeder,
* Händel mit Seife, Margarine, Osten and anderen

Fettstoffen aus dem Ausland«. In der letzten Zeit wird
der deulsche Markt vom Auslande, besonders von Holland
aus mit einem Angebot von Seise und Margarine gerade¬
zu überschwemmt, und zwar zu Preisen, die rm Verha,,nrs
zu den Werten, zu welchen in den beireftenden Landern
tatsächlich gekauft werden kann, als ganz außerordentlich
hoch zu bezeichnen find.

Die Ursache ist, daß diejenigen Stellen, welche dre An¬
gebote ergehen lassen, die Einkaufsstelle des Kriegsaus¬
schusses für pflanzliche und tierische Oele und Fette E. m.
h '. H . zu übergehen suchen', um bessere Preise zu erzielen.
Verschiedene Käufer haben! sich auch bewegen lassen, solche
Angebote anzUtNehmen. um z. V. Seife und Margarine
nach Deutschland ernzuführen. Nachdem lapt Bun-des-
ratsverordnung vom 4. März sämtliche hereinko'mmenide
Seife Margarine usw. jedcch an den Kriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Oele uud Fette abzulieserm ist und
nur durch diesen in den Verkehr gebracht werden, darf,
setzen! solche Käufer sich der Gefahr eines ganz erheblichen
Verlustes aus . Der Kriegsausschuhmacht deshalb auf
diesem Wege auf die vornerwähnte Verordnung aufmerk¬
sam, laut welcher aus dem Zollauskande bezogene Seife.
Margarine , Oele, Fette und Fettgemenge aller Art nur
durch ihn in den inländischen Verkehr gebracht werden
dürfen und empfiehlt, daß sich jeder von solchen Geschäften
zurückhält, wenn er nicht Gefahr kaufen will, einen großen.
Verlust zu erleiden.

* Höchstpreise fi'r Künsthonsg. Die Verwendung von
Kunsthonig al cSt reichmittel hat im Laufe des Krieges an
Bedeutung sehr gewonnen. Es warf sich im vorigen Jahre
der Kettenhandel ganz besonders auf diese Wäre, so daß
der Kunsthonig, der von den Fabriken zu etwq 35 Mark
für den Zentner abgegeben wurde, im Zwischenhandel
auf 80 und mehr hinaufgetrieben wurde. Der Preis im
.Kleinhandel kam daher oft auf über eine Mark pro Pfund
zu stehen. Sobgld die amtliche Bewirtschaftung des
Zuckers einsetzte, fand naturgemäß eine Vinduing der
Preise für Kunsthonig statt, der zu Viersünfteln aus

' Zucker besteht. Für ein Pfund in Papierverpackung wurde
ein Preis v. 4,55 Mk. bei der Abgabe an die Verbraucher
im Kleinverkauf festgesetzt. Da durch die Bindung an
diese Vertragspreise aber nicht sämtlicher Kunsthonig ge¬
troffen wurde, also die Kontrolle sehr erschwert war , hat__ ——— —■—i

I■;-ö1T

Kurbaus'Konzerte
Freitag , den 17. Nov., nachm, von 4̂ 5‘A Uhr , Konzert.

Leitung' Herr Konzertmeister Willem Meyer. 1. lieber
Berg und Tal , Marsch (Suppe) 2 Ouvertüre » Oper
Die Zigeunerin (Balse). 3. Elegpche Polonarje (Mos-
kowski) 4, Potpourri a. d. Operette Rrgoletto (Verdr).
5. Himmelsaugen, Walzer (Waldteusel),. 6. Ge,»terbe-
schw'örung (Gillet). 7. Intermezzo aus 1001 Nacht

Abei'ds 8 Uhr im Konzertsaal: Heitere Vorträge des
Kal. Bayr . Hossckauspielers Max Hofpauer. Erntritt für
Inhaber von Kurtaxkarlen» und Kurhausabonnemenrs-
karter! frei, reservierter Platz 50 Psg.__

fabrPlart
vom 15. November 1916 ab.

Ho mbur —F rankfurt:
Homburg ab : 5.00 5.57 6.59 8.57 10.00 11.5« 1.42 4.19 5.57

7.16 7.33 8.26 9.26.
F r a n kf u r t^ H o m bn r g:

Frankfurt ab : 6.06 7.14 7.55 9.51 12.18 1.1« 2.20 4.20 6.30
7.24 8.30 11.30.

Ho mbu r 9—8 r iedb erg:
Homburg ab: 5.52 6.52 11.31 (n. Sonn - u. Feiertags ) 1.31

4.59 7.28 9.22.
F r i ed b e r g—Ho m b u r g:

Friedberg ab : 5.04 (nur Werktags), 5.59 (8.14 Sonn - u.
Feiertags), 12.46 3.34 6.36 8.26.

Homburgs -Ufingen:
Homburg ab : 7.00 8.48 2.04 3.06 (Sonntags im Oki. u.

April) 4.53 7.20 9.16.
Usingen —Ho mbu  r g:

Usiuaer ab- 4.59 5.55 8.00 10.65 3.20 6.30 (6.44 ab S'aal-
burg im Okt. u. April), (7.40 ab Wehrheim Svnn-
lags im Oki. u. April), 8.26 (nur Sonntags ).

Versteigerung.
Montag, den November, »orniittagS

10 Utiv laßt die Unterzeichnete Beovaltuiig
in, Lpielsaal detz Kurhauses verschiedene ab-
gäna'ge Jnv »tarstncke wie Svfas m. Plüsch-
nnd Ledkibezügen, P »üschsessel und Stühle,
runde Holztisch-, eis. Tische mit Holzplatte»,
eiserne (startenstühle, eis. Terrnssensenster,
verlch a»te Kokosmatte», altes Eisen, Guß
rind Zink ». a gegen gleichbare Zahlung
versteigern.

l ad Homburg, den 16 November 1916.Stadt.Kur-u. Badeverwaltung.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion - Adalbert Steffter.

. alt  igi6 . abends 728 Uhr:
Sonntag « den 19 . November >» »>'

Personen

'. . . er « kennemeat . He - ein . tadiert - Au . aer • benn . n. ent

j u gend

Pfarrer Hoppe
Annchen, seine Nichte .
Amandus , ihr jüngerer Stiefbruder
Kaplan Gregor von Schigorski .
Hans Hartwig , ein junger Student
Maruschka , Dienstmädchen

Martin Wieberg
Frieda Renne
Max Gerhardt
Wilhelm Panta
Fredy Karsten
Mary Baumbach

Preise der Plätze:

• c A„f7üeen von Max Halbe
Ein Liebesdrama in 3 Aufzug

Aufführung' Herr Panta.

Ein Platz Proszeniumsloge 3.00 Mk.
1. Rangloge 2 50 Mk. — Pai quetloge 2 00 Mk - Sperrsitz 2 00 Mk. — II. Rang
joge 1.20 Mk. — Stehplatz 1.20 Mk. 111. Rang reserviert0.70 Pfg. — Gallerie .»0 1tg
gy  Militär Ermäs sigung Vorverkauf auf dem Kurbüro

Kaasenttffnung 7 - Anfang pünktlich ' /.,8 Ende gegen n/t IO Uhr.



Nr. 270. „Krei- .3eit »ng" Bad Homburg v. d. Höhe.
16. Novümber t; 2

70 000 DJeber’Iche
Hansbacköfen

Bachheräe, Sleilchräucher unö
Dörraparate

beweisen deren Vorteile. Herddörren
M. 19.—, Doppelte M 33.50.

Preislisten umsonst!
Erste und gröhte Spezialsabrik

Anton Weber,Niederbrcistg(Rhld.)

Säcke und Tüten sind mitzubringen sür die
November -Kleie,

welche vom 17.- 27 . November ausgegeben werden.

Robert Altschul,
Futtermittel-Verteilungsstette Bad Homburg a. d. H

Sammelt Rohrkolben!

Presssohlen
SohlenJchoner, ovale Sfüche in 3 Größen

p. Stüch2, 3 unö4 Pkg.
3SÄTs .̂ S3Ct eu„f 5rtiep;"

Iß.Koller Ir.,liMnta'l.
Lonisenstraße 70 . Lederwarengeschast.

Dieselben dienen als Rohstoffersatz , gelangen in Lazaretten,
für die Krankenpflege und für die Industrie zur Verwendung,
und helfen fehlendes Material ersetzen.

Jeder Sammler dient dem Vaterland 1
Grössere Schulkinder können das Sammeln leicht vornehmen

Die Kolben müssen 2 ' /, cm (s . Abbildung ) vom Stengel abge¬
schnitten und getrocknet werden und werden je nach Brauchbar
keit und Qualität bezahlt . Die Hauptsammelstelle befindet sich
in Dresden , bei Herrn Kgl . Sächs . Kommerzienrat Hugo Zietz,

11 wo die gesammelten Kolben in getrocknetem Zustande abzuliefern
[sind und bezahlt werden . Sammel -Anleitungen versendet kostenlos die Haupt¬
sammelstelle . _ _ _ _ __

Der Vaterländische
Frauenverein
bittet um Ueberlassung von

Stanniol
«nd Stanniolkapseln
Annahme bei Verwalt . Kitz, Londrotsnmt-

Aus Wunsch e>sollst Abholung

Zu vermieten
»um 1. Oktober eine Wohnung ganz oder
geteilt iw Hinteebau (Ebsabeihenstraste). Näh.
zu erfragen Dietigheimerstraste 1«

Scharfer wachsamer
Hund

zu kaufen gesucht.

Friedrich Everts
Metattwaren -Fabrik.

I l « mit fiidjp
12 Mark pro Monat sofort zu vermieten . I

HeuchelheimerstraßeNr. IS.
Eu ring.

Sßiiiie^iiimitnuotiiiiiiiij
Küche, elektrisch Lubl und Wasser za ve
en.

Mühlberg tt, Hinterhaus 1. Stock.

für Kleidung ete.
sind in der „Nreisblnttdrurkerei"

zu haben.

Fräulein
nit mehrjähriger Erfahrung injBuchhaltung
und allen kaufmännischen Arbeiten,
in Kurzschrift und auf der Schreib¬
maschine geübt , von hiesigem Betrieb
zum möglichst sofortigen Eintritt ge¬
sucht. — Bewerbungen mit Zeug-
ni . abschriften und Angabe der Ge¬
haltsansprüche unter ä . B . an die
Geschäftsstelle erbeten.

Christl . Versammlung Elisnbethenstr
hg I Jkd . Sonntag Vormittag sür Nttider

12 Uhr, Sonntag Abend 8 — 9 Uhr
Poriraa , jed n Donneistag voniss" ' .

■/— 9 1/,, Uhr Gebetstunde.

Kaufe oder Pg^
Homburg oder Gonzenheim,
Landhaus

tagt"
s>f> e 1

SÄSüH

DRUCKSACHEN
FÜR

PRIVATE UN) BEHOERDEN.

.# « *

VERLOBUNGS - UND GEBURTS¬
ANZEIGEN / VISIT EN-KARTEN /
PROGRAMME / TAUEL-LIEDER
I EINLADUNGSKARTEN- /

DRUCKSACHEN JEDER ART
IN SAUBERSTER , ELEGANTER
UND BILLIGER AUSFÜH ’.UNG

■■■

I
BUCHDRUCKEREI SC.'tlCK

Inhaber: C. Freudenmann, liombi rg
Louisenstrasse 73.

Mttndelsicher nater Garantie « ^ iriruirerhandeg des Regierungsbezirks
- - - - Wiesbaden.

Landesbankstelle Bad Hombuna . nnr Kisseleilstrasse 1b

Postschekkonto Frankfurt a. M. Nr.

mit großem Garten od. Pension
villa oder Rentenhaus.

Ausgabe von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Uandeshank.

Annahme von Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen._ ^j. _ _ «MA,,iAMi ' Tromn
. . . . jeiuueyuoncii«
Eröffnung von provionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahr

An
ung und ' Verwaltung (offener Depots ),

und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso
von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).fälliger zunssuiemc »iu. . . . '..............
naffaulfctie LebensDerficherungsanffalt.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Recbts.
Grosse Lebensversicherung

(Versicherung über Summen von Mk. 2000.- an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).
Kleine Lebens - Volks - Versicherung

sicnerung.

Hypothekenwersicherung - Rentenwersicherung.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Spies , Berlin-Wilmersdors,
Hildegardstraffe 19.

Kcz"g^
drlicht
lorg?,ji,hrl«v

^„hurg
L das

Post bca-iert -

IzMl -rirn

Ja«

679 Die Kinder
nehmen gern die wohl¬
schmeckenden Wybert-Ta¬
bletten, die sie vor den Fol¬
gen der rauhen Witterung
bewahren. Seit siebzig
Jahren alüwirksamesHaus-

mittel anerkannt.

|P
mm««
. !«rt

Ims  i eunl
W-

sttzent
ht ist
evone
, werde
: den£
Matt
fein *

3n alten Apolhete» und Drogerien MI.1.—

Uetn Pa

■ ! 4BL £ iltEN
'Hill*

M tetn
iiuntet

«ne

A Zimurerwohnulig
lltomatuu

Er.
i der

mit Zubehör , elektrisch Licht, WasserleiwnzL̂ x
per 1. Januar 1917 za vermieten. iMschei

H . Euring , SchwTternhausNr. 11. ^Mufic
ilsnh

! ist
meinu
i&ett ge

.alaiU

ntH lii
mit Zubehör,  elektrisch Licht,
auschlust, zu vermieten.

Kaiser-Friedrich-Prsmenilde 26

4 Zimmerwohmntz
(neu hergerichtet) mit allem Zubehör,

vermieten. Louisenstrast *|

_ UnfalLanzelgen
Kür alle Bttriebe gültig, zu haben injZfur aue
Kreisblattdrnckerei

«, adcbaltshaiii“

gjO. Fernsprecher Nr. 469.
Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne

Amortisation.
Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver-

bände.
Darleheh gegen Verpfändung von Wertpa¬

pieren (Lombard -Darlehen ).
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebemahme von Kauf- und Güterste .g-

geldern . _ ,
Kredite in laufender Rechnung.

, . V i
zu verkaufen oder zu vernuett■t b̂tei
Mähers zu erfragen Mühlberg
1. Stock . Daselbst auch

;w6i 3immer mit Küche
und elektr . Licht. Gas.

Der Neuzeit entsprechend engerichv

:rZimmerwohmi
1. .I1P11I 8 #’

mit allem Zubehör , abgeschioss uem ^
und Garlenaitteii , Seisgrundstraste l
zu vermieten, näheres

Dorotheenstraße^
(» ottesdieust der israelitischen

Samstag , denH8. November
Vorabend Uhr
morgens 71/* Uh''
morgens 10 Uhr.

nachmittags 3 */s Uhr
Sabbatende 5 ' /j Uhr.
An den Werktagen:

Morgens 7 Uhr
Abends 4V4 Uhr.

«ckristleiter tt . SwuSamuenn, »ad Homburg
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